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Feuchtbrache auf Moorstandort mäßiger Feuchte zwischen den beiden Langhagenseen. Das großflächige Biotop ist Bestandteil eines NSG. 
Die Vegetationseinheiten sind mosaikartig verzahnt. Dominant ist Sumpfreitgrasried, das den mittleren und südlichen Biotopteil beherrscht. 
Im Norden findet man große Faden- und Sumpfseggenbestände sowie Faciesbildungen anderer Seggenarten (Schnabelsegge, 
Wiesensegge, Hirsesegge). An vielen Stellen wächst Hundsstraußgras, Strauß- und Gemeiner Gilbweiderich. Ab und an kommen einige 
Bülten des Scheidigen Wollgrases, Moorreitgras und an ganz wenigen Stellen Torfmoose vor. Einzelne niedrige Birken und buschige Kiefern 
verleihen dem Biotop einen besonderen Reiz. Einen weiteren Gehölzaufwuchs sollte man daher nicht zulassen und ausgewählte Flächen 
zeitweilig mit Schafen beweiden.
Das Biotop wird im Norden von einem Graben begrenzt und diente vor Jahrzehnten als Weide für Pensionsvieh. 
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Carex acutiformis Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex panicea Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre

Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis stricta Cirsium palustre
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Pinus sylvestris Sphagnum spec.


